
Srholldru&-lrequenzgong in unendli.her Srhollwond oriol und

unler 30o

Herousrogend ou4ewogen und lineor, voller Srholldrurkpegel erst ob

5 kHz.

Worerldl:peltrum in unendfiüer Sdollwond oxiol

ihnellstes und gleichmäßigsles Ausrhwingen.

Sprungonlworl oul unendlkher §thollwond oxiol

Hervonogend konlrollierles [in- und Aus*hwingen, Periodizilüt von 2 ms

im Ausxhwingen enlspricht der Rersononzfiequenz von 500 Hz.

lmpedonr-lrequenrgong [reilufl

lußenmoß: 160x84 mm

6mm

ilembronmoteriol:.........................

Nennimpedonz norh DIN:

lmpedonzminimum im Übedrogungsbereirh:................8,2 0hm/5,0 kHz

Glekhilromwiderdond:

Resononzfiequenz:....... ..........................0,5 kHz

Empfindlidkeir (2,83 v, I m, 5 kHz):.............................................95 dB

niedrigste Trennlrequenz: ...........................................................3,0 kHz

Übertrogungsbereich (-6 dB):............------....................3,0-40 kHz

Klirrloktorlrequenzgünge K2, l(3 u. K5 bei 90 dB miltlerem

S«holldruckpegel

Ab 3 kHz grondim niedriger ffirr.

Klirrloktor l(2, K3 und l(5 über Signolpegel bei 3,0 kHz

Ühnogende Pegdfestigkeit

Harwood Acoustics AM25.2
Preis:300 [uro
Verlrieb: Hitisoun{ Münster

Der Air-Molion-Tronsformer AM25.2 von Horwood

Acouslics tritt nicht etuo in die Fußstopfen des

AM25 (s. H0BBY HiFi 2/2010l,, sondern in die

des AM30 (s. H()BBY HiFi 3/2010): Seine mil

30 QuodroEenlimelern üppige Membronflürhe

enlspricht der des Lelzgenonnlen. lm Vergleich

mil dem 30er ist die Membron hier ober schlonker

und höher geforml. Dos ergibt horizontol ein

breileres Abstrohlverholten und in der Vertikolen

eine slürkere Bündelung, besonders günslig in eher

schwoch bedümpften Rüumen.

Der mechonische Aufbou i$ der bekonnte: Rück-

seitig isl der Hochlöner offen. Er kommt doher

ni(hl ohne obgelrennles Seporee im Loulspre-

chergehtiuse ous. Der weiße Filz$reifen, der die

rückseiligen fthollöffnungen bedümpft, ist letzt
om Ho(hlöner befesligt.

Der Rohmen mit der in Folten geleglen Membron

lüst sich on den Anschlussklemmen v0ßirhtig 0us

dem Hochlöner herousziehen. Die Folie ist grou

und weicher oh die in den meislen Air-Molion-

Tronsformern ein-

Pegelfest und klanglich gesetzte hellgelbe

ouf höchstem Niveou Koplonfolie, wos

ouf Mylor srhließen

lü$. Die Resononzfrequenz dieser Folie ermit-

tehen wir bei 500 Hertz und domil viel niedriger

ok bei fo$ ollen onderen Air-Motion-Hochtönern.

lm lobor zeigle der AM25.2 ein begeislerndes

Übertrogungsverhohen: Der Frequenzgong

verlüufi ob 5.000 Hertz mil kuum norh zu über-

treffender Lineorilöl und Ausgewogenheil. Auch

wenn er unler fünf Kilohertz obfüllt, isl eine Trenn-

frequenz von 3.000 Herlz erzielbor: Hier erreichl

die l(urve minus sechs dB und domit gerode dos

richtige Niveou für den Übergong zum Miilehöner.

Die Frequenzweiche mus dofür elektrisch eine so

niedrige Trennfrequenz bielen, dus sie bei 3.000

Hert keine Pegeldümpfung verursocht.

Die Verzerrungsmessungen geben grünes Licht für

eine Trennfrequenz von 3.000 Hertz: Ab hier liegen

olle l(lirrkomponenlen 0usgesprochen niedrig, und

die Pegelfe$igkeil i$ übenogend.

fozih Horwood Acouslics bietet mit dem AM25.2 ei-

nen her0usr0gend gulen Air-Molion-Hochlöner, der

pegelfest und klonglich ouf hörhslem Niveou ogierl.

Mylor

0 qcm

I ()hm

Bei slorker verlikoler Sprekung gibtskh die Resononzfrequenz der

Membronlolie bei 500 Hz zu erkennen.
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